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                                                                                                             22.11. 2010

Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung
der Landeshauptstadt Potsdam

Vorhaben Drewitz-Park
hier: Auswirkungen auf die historische Innenstadt

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete,

als Bürgerverein, der sich die Bewahrung und behutsame Fortentwicklung der Potsdamer historischen Innenstadt zum Ziel gesetzt hat, möchten wir die morgige Sitzung des Bauausschusses – mit dem TOP Ö 3.7. „Aufstellungsbeschluss für einen B-Plan zum Vorhaben Drewitz-Park“ - zum Anlass nehmen, uns an Sie zu wenden und Sie zu bitten, folgendes zu bedenken:

- Bei der Diskussion dieses Vorhabens sind nicht nur die Interessen von Drewitz/Kirchsteigfeld zu berücksichtigen, sondern es sind auch die gesamtstädtischen Auswirkungen in den Blick zu nehmen.

- In Stadtpolitik und Öffentlichkeit ist schon verschiedentlich darauf hingewiesen worden, dass das geplante Vorhaben dem Einzelhandelskonzept der Landeshauptstadt Potsdam widerspricht. Bei der Diskussion dieses Konzeptes hat auch die Rolle der historischen Innenstadt eine besondere Rolle gespielt.


Dieser ist 2008 eine 5-jährige Karenzfrist zur Konsolidierung und Weiterentwicklung zugebilligt worden. Durch den Fortbestand des Warenhauses Karstadt konnte ein drohender Rückschlag bei diesen Bemühungen verhindert werden. Wir appellieren eindringlich an Sie: Fassen Sie keine Beschlüsse, die nunmehr doch dazu führen, dass die positive Entwicklung der Innenstadt gefährdet wird! Bitte bedenken Sie:

In Potsdam wäre die Beeinträchtigung des innerstädtischen Einzelhandels durch ein Center ganz besonders nachteilig. Wenn durch Konkurrenz eines Groß-Centers die Einkaufsinnenstadt zu einem bloßen Nahversorgungszentrum herabsänke, Leerstände gefördert würden oder es wieder zu einem schwerpunktmäßigen Billigangebot käme, wie dies vor einigen Jahren auf der Brandenburger Straße und ihren Nebenstraßen der Fall war, verlöre Potsdam auch als Anziehungspunkt für Kauflustige und Touristen aus nah und fern erheblich an Bedeutung:

- Es ist bekannt, dass zunehmend mehr Berliner in der Potsdamer Innenstadt ein-

kaufen, und zwar Waren, die sie an sich auch in Berlin erwerben könnten. Sie kommen wegen des Ambientes hierher. In eine Art barockes Freilichtmuseum mit Schwerpunkt Handy-Läden und Billigwarenangebot werden sie aber nicht kommen.
- In den letzten Jahren ist es gelungen, dass Touristen in Potsdam nicht mehr nur die Schlösser und Parks besuchen, sondern auch die historische Innenstadt. Eine „Billigmeile“ wäre aber auch für Touristen nicht mehr attraktiv, mit erheblichen Auswirkungen übrigens auch auf die Gastronomie, d.h. nicht nur auf den Einzelhandel.

Uns ist nicht nachvollziehbar, weshalb Kunden in größerer Zahl in ein Center, und sei es noch so gut geführt, fahren sollten, das sie andernorts, z.B. in Berlin, in ganz ähnlicher Ausgestaltung vorfinden. Potsdams Innenstadt aber gibt es nur einmal! Deshalb sollte sich die Planung nicht auf die bloße Einkaufsfläche als solche fixieren. Kaufkraftabfluss wird nicht allein durch eine quantitative Ausweitung des Angebotes in Potsdam gestoppt und in das Gegenteil verkehrt. Es gilt vielmehr, durch Qualitätsverbesserungen und noch stärkere Konzentration auf die wahren Stärken Potsdams weitere Kaufkraft nach Potsdam zu ziehen. Dabei spielt die Innenstadt eine wichtige Rolle, die nicht gefährdet werden darf.

In diesem Zusammenhang möchten wir nicht unerwähnt lassen, dass  selbst Möbelhäuser und Baumärkte - von Geschirr/Gläsern über Tischwäsche bis hin zu Tischdekorations-Artikeln - eine Fülle innenstadtrelevanter Waren anbieten und dieser Gesichtspunkt bei der Frage nach einem „abgespeckten“ Drewitz-Park ebenfalls bedacht werden sollte.

Wir bitten Sie, sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, daher sehr herzlich:
Lehnen Sie in der Stadtverordnetenversammlung und, soweit Sie Mitglieder des Bauausschusses sind, in dessen morgiger Sitzung, den Antrag „Aufstellung eine B-Planes zum Vorhaben Drewitz-Park“ ab.


Mit freundlichen Grüßen

Dr. Ellen Chwolik-Lanfermann
- Vorsitzende - 
Freies Tor
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